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Land in Sicht?! –
Fünf Thesen zu Stadt-Land-
Beziehungen für die Post-
Pandemie
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Lebensunwerte Städte und 
lebensunwerte Dörfer sind zwei
Seiten des selben Problems. 
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Corona hat Wohnortpräferenzen
verändert - und die Voraussetzungen
geschaffen sie in die Tat umzusetzen. 

#2
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Wünschen Sie sich, aus der (Groß-)Stadt hinaus in ein weniger
dicht besiedeltes Gebiet (z.B. aufs Land oder in eine kleinere
Stadt) zu ziehen? (ZEIT-Stiftung, Sommer 2020)
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7,0%

Ja, durch Corona kam der Wunsch erstmals auf

Ja, Corona hat meinen Wunsch verstaekt

Ja, der Wunsch ist schon lange sehr stark

Nein, ich fuehle mich wohl in meiner Stadt

25,7%

65,1%

2,2%
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Kurz-, mittel- und langfristige Bereitschaft, die 
Wohnsituation grundlegend zu verändern (Anteil in der 
jeweiligen Gruppe der Befragten in %). (ifo, September 2021)
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14,4%
2,6%

24,4%

20,4%

Urban

Rural

6,1%8,0%

44,2%8,0%10,5%7,6%5,3%

4,7% 47,9%23,4%7,7%9,5%6,8%Kleine Grossstaedte

55,7%
5,4%

4,3%

5,3%

Suburban

69,2%
4,4%4,2%

Innerhalb von 5 Jahren

Innerhalb von 2 Jahren

Grundsaetzlich ja, wann unklar

Kommt aktuell nicht infrage

Innerhalb von 6-12 Monaten

Innerhalb von 6 Monaten
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Umzugsziele in der Gruppe “Urban” (Anteil in %) ((ifo, 
September 2021)
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65%25%20%15%0% 5% 30%10% 35% 40% 45% 50% 55% 60%

Mein Arbeitsleben hat sich durch die Corona Pandemie
so stark gewandelt, dass ich mir jetzt freier aussuchen

kann, wie und wo ich lebe.

62,3%

Ich habe festgestellt, dass ein anderes Wohnumfeld
für meine Familie besser wäre.

Durch die Corona-Pandemie habe ich einiges
an meinem Wohnumfeld bemerkt, das mich 

jetzt stärker als bisher stört.

56,1%

Ich habe gemerkt, dass ich näher 
an der Natur leben möchte.

Ich verbringe jetzt mehr Zeit zu Hause und 
möchte deshalb keine Kompromisse mehr machen, 

was meine Wohnverhältnisse betrifft.

Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen
Lockdowns haben mir gezeigt, dass ich mehr Platz

benötige und ich diesen Platz nur durch einen
grundsätzlichen Wechsel erhalten kann.

Durch berufliche Veränderungen im Zuge der 
Corona-Pandemie muss ich in Zukunft günstiger wohnen.

63,6%

58,2%

56,9%

49,2%

44,7%

Einfluss der Corona-Pandemie auf die Umzugspläne in der 
Gruppe “Urban” (Anteil in %) ((ifo, September 2021)
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Viele wollen heute beides: Stadt und 
Land –und beides nachhaltig! Stadt und 
Land müssen deshalb stärker
zusammen gedacht werden.

#3
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Digitale und soziale Innovationen
können dabei helfen, Stadt-Land-
Beziehungen nachhaltiger zu
gestalten.  

#4
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Grafik: agmm Architekten + Stadtplaner
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Grafik: Meck-Schweitzer
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Grafik: Door2Door
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Wie der Speckgürtel aussehen wird, 
bestimmen Politik und 
Raumplanung. 

#5
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Landesentwicklungsplanung
Berlin-Brandenburg 
Hauptstadtregion
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Vielen Dank! 
Silvia Hennig

silvia.hennig@neuland21.de

+49 176 78770983

mailto:silvia.hennig@neuland21.de

